


Titelstory

Unser Einzugsgebiet ist heterogen. 
Urbane und ländliche Strukturen, 
vom Talboden bis zu Gebirgszügen, 
sowie Industrie, Gewerbe, Touris­
mus und Landwirtschaft in kleineren 
Gemeinden und grösseren Städten 
prägen dieses Gebiet.
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Das Titelbild unseres diesjährigen Jahresberichts 
illustriert das Einzugsgebiet unserer ARA. Die Struk­
tur und Grösse des Einzugsgebiets hat einen ent­
scheidenden Einfluss auf die Abwasserzusammen­
setzung sowie -menge und hat damit eine grosse 
Auswirkungen auf unsere tägliche Arbeit. 

Das Einzugsgebiet der ARA Thunersee ist sehr he­
terogen. Die Gemeinden Thun, Spiez und Steffis­
burg weisen eine urbane Siedlungsstruktur auf. Im 
Gegensatz dazu sind die anderen Gemeinden stark 
ländlich geprägt. Während die Region nördlich des 
Thunersee eher durch eine flache Topografie cha­
rakterisiert ist, sind die restlichen Gebiete hügelig-
bergig bis alpin. In der urbanen Siedlungsstruktur 
sind traditionell Industriebetriebe und grössere Ge­
werbebetriebe ansässig, in den ländlich geprägten 
Gebieten dominiert die Landwirtschaft, Kleingewer­
be sowie der Tourismus. 

Diese Vergleiche liessen sich beliebig fortsetzen. 
Diese zwei Seiten der gleichen Medaille sind abso­
lut kein Widerspruch, sondern stellen den Charak­
ter unseres Einzugsgebiets dar. Die Unterschiede 
sind auf vielen Ebenen sichtbar, sie sind für unse­
ren Verband nicht trennend, sondern verbindend. 
Alle Gemeinden profitieren von einer der moderns­
ten ARA der Schweiz. 

Während unser Verband in den letzten Jahrzehn­
ten bewiesen hat, dass man Abwasserreinigung im 
Berner Oberland auf einem sehr hohen Niveau pla­
nen, bauen und betreiben kann, besteht im Bereich 
der Abwassersammlung sowie des -transport noch 
Optimierungspotenzial. Für einen integralen Gewäs- 
serschutz bedarf es neben den Anstrengungen auf 
der ARA auch ein koordiniertes Vorgehen bei der 
Abwasserableitung. Durch eine gesamtheitliche  
Betrachtung über die Gemeindegrenzen hinweg 
können Regenwasserentlastungen vermindert und 
Frachteinträge in die Gewässer reduziert werden.

Mit dem Beschluss, Voruntersuchungen für eine re­
gionale Entwässerungsplanung in Angriff zu neh­
men, hat die Delegiertenversammlung im Herbst 
2021 einen weiteren Schritt in die Richtung eines 
integralen und nachhaltigen Gewässerschutzes un­
ternommen. Nachhaltig heisst in diesem Zusammen­
hang nicht nur die ökologische Wirkung zu betrach­
ten, sondern auch die ökonomische Umsetzbarkeit 
in den Fokus zu stellen. Wie der ARA-Betrieb seit 
Jahren beweist, ist das Zusammenspiel von öko­
logischem sowie ökonomischem Handeln genau­
so wenig ein Widerspruch wie die urbanländliche 
Struktur unseres Einzugsgebiets.
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Der Sommer 2021 war mit seinen starken und anhaltenden Nie­
derschlägen eine Ausnahmeerscheinung – so hoffen wir zumin­
dest. Einmal mehr hat sich gezeigt, dass die Vorhersagen der 
Wissenschaftler eintreten und extreme Wetterereignisse immer 
dichter aufeinanderfolgen. Die ARA Thunersee war von dem 
Hochwasser zwar nicht direkt betroffen, jedoch indirekt tan­
giert. Welche Folgen der Pegelstand des Thunersees auf den 
Betrieb der ARA hat, können Sie dem Betriebsbericht auf den 
Seiten 10 & 11 entnehmen.

In der Schweiz haben die Hochwasserschutzmass­
nahmen, die nach dem verheerenden Hochwasser 
2005 initiiert worden sind, gut bis sehr gut funktio­
niert. Trotz allem konnten partielle Überflutungen 
nicht verhindert werden. Diese haben aber in der 
Schweiz – anders als in unseren Nachbarländern – 
«nur» zu Sach- und nicht zu Personenschäden ge­
führt. Es zeigt sich, dass wir gut daran tun, weiter 
am Hochwasserschutz zu arbeiten, auch (und be­
sonders!) wenn das Wetter schön ist. In unserem 
Einzugsgebiet sind verschiedene Hochwasser­
schutzprojekte in der Pipeline. Diese kosten Geld, 
viel Geld und meist so viel Geld, dass wir über die 
Finanzierung der Massnahmen an der Urne abstim­
men dürfen. Es wäre wünschenswert, wenn diese 
Projekte von der Bevölkerung Rückendeckung be­
kommen würden, denn eines ist gewiss, das nächs­
te Hochwasser kommt bestimmt und sehr wahr­
scheinlich schneller als wir erwarten.

Der Ausblick auf das Jahr 2022 macht Freude, denn 
seit langer Zeit eröffnet sich uns eine Perspektive 
zu einem einigermassen normalen, postpandemi­
schen Leben zurückzukehren. Für die ARA Thuner­
see wird 2022 ein spannendes Jahr. Mehrere wich­
tige Projekte befinden sich in der Planungsphase. 
Das für uns bedeutendste Projekt ist die Sanierung 
der Wasserstrasse. Nach über 20 Jahren Betrieb 
sind die meisten elektromechanischen Anlagentei­
le am Ende ihrer Lebenszeit angekommen. Wir nut­
zen die Gelegenheit, um nach weiteren prozess­
technischen und energetischen Optimierungen zu 

suchen. Diese Sanierung gibt es nicht zum Null­
tarif. Derzeit sind wir daran den Projektumfang im 
Rahmen eines Vorprojekts zu definieren. An der De- 
legiertenversammlung im Herbst wird das Projekt 
im Detail vorgestellt und auch über den Projektkre­
dit abgestimmt.

Phosphor-Recycling ist ein anderes Thema, welches 
uns heute und in Zukunft beschäftigen wird. Die 
ARA Thunersee wird ab dem 1. Januar 2026 ver­
pflichtet sein, Phosphor aus dem Klärschlamm zu­
rückzugewinnen oder den Klärschlamm so zu ent­
sorgen, dass die Rückgewinnung des Phosphors 
gewährleistet ist. Derzeit gibt es noch keine Verfah­
ren, die den grosstechnischen Funktionsnachweis 
erbracht haben und den Anforderungen der Schwei­
zer Gesetzgebung entsprechen. Aus diesem Grund 
hat die ARA Thunersee im Jahr 2021 – mit finanziel­
ler Unterstützung des Amtes für Wasser und Abfall 
des Kanton Berns sowie des Bundesamts für Um­
welt – eine Machbarkeitsstudie zu diesem Thema 
durchgeführt. Einige Ergebnisse dieser Studie sind 
auf den Seiten 8 & 9 wiedergegeben. 

Die Thematik «integrale Bewirtschaftung des Ein­
zugsgebiets» bekommt in der Abwasserbranche 
eine immer grössere Bedeutung. Zentrales Instru­
ment der integralen Bewirtschaftung ist die regio­
nale Entwässerungsplanung, die in einem sogenan­
nten Verbands-GEP abgebildet wird. Die meisten 
ARA-Verbände im Kanton haben diesen Verbands-
GEP schon erstellt. Worum es bei der regionalen 

Rück- und Ausblick
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Entwässerungsplanung geht und wo die ARA Thu­
nersee bei der Erstellung des Verbands-GEP steht, 
ist auf Seite 12 zu erfahren.

Das Jahr 2022 wird darüber hinaus aber auch ein 
sehr herausforderndes Jahr. Seit Monaten erhalten 
wir von unseren Lieferanten Schreiben, in denen 
sie uns über die Preiserhöhungen ihrer Lieferketten 
und folglich über eigene Preiserhöhungen informie­
ren. Sei das der Lieferant von Laboranalyse-Mate­
rial, Elektrozubehör oder die Wäscherei. Selten sind 
die Ankündigungen der Preiserhöhungen unter 10 %, 
diese gehen bis zu 35 % bei wichtigen Produkten 
wie der Pulveraktivkohle. Ein Ausweichen auf ande­
re Lieferanten ist oft nicht möglich und auch nicht 
zielführend, denn nahezu alle Lieferanten in den je­
weiligen Branchen erhöhen die Preise. Auch die 
Energie, sowohl Wärme wie auch Strom, werden 
für die ARA teurer. Die Folge ist, dass der Betrieb 
der ARA zwangsläufig auch teurer werden wird. 
Das gesamte ARA-Team arbeitet daran diese Preis­
steigerungen durch betriebliche Massnahmen so 
gut es geht aufzufangen. In welchem Umfang uns 
das gelingen wird, wird sich zeigen. Wir sind jedoch 
zuversichtlich das Optimum für unsere Verbands­
gemeinden herauszuholen. 

Konrad Hädener, 
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Organisation

Delegiertenversammlung
• Konrad Hädener, Präsident 
• �36 Delegierte, Direktvertretung  

und Weisungsrecht

Vorstand
• �Konrad Hädener, Präsident
• �Ueli von Niederhäusern, Vizepräsident
• �Vinzenz Gnehm
• �Hans Jörg Kast
• �Marc Riesen
• �Marcel Schenk
• �Christian Tschanz

Resultateprüfungskommission
• �Beat Schneider, Präsident
• �Patricia Christen
• �Monika Finger
• �Iris Wittwer 
 
Revisionsgesellschaft
• ROD Treuhandgesellschaft 

Geschäftsleitung
• �Ingo Schoppe, Geschäftsführer
• �André Gilomen
• �Stephan Oberli
• �Hanspeter Reist

Jubilare
• �Peter Baumann feierte sein 10-Jahre-Jubiläum
• �André Gilomen feierte sein 20-Jahre-Jubiläum
• �Roger Wittwer feierte sein 10-Jahre-Jubiläum

Weitere Mutationen
• Austritt von Gabi Eugster, 30. April 2021

Personalbestand
• �15 Festangestellte mit insgesamt 

1’430 Stellenprozenten
• �3 Mitarbeiterinnen im Stundenlohn
• �1 Auszubildender

Mutationen

ARA Thunersee
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Aeschi
Amsoldingen
Beatenberg
Boltigen
Buchholterberg
Därstetten
Diemtigen
Eriz
Erlenbach
Fahrni
Frutigen
Heiligenschwendi
Heimberg

Hilterfingen
Homberg
Horrenbach-Buchen
Krattigen
Oberhofen a.Th.
Oberlangenegg
Oberwil i.S.
Reutigen
Reichenbach i.K.
Sigriswil
Spiez
Steffisburg
Stocken-Höfen

Teuffenthal
Thierachern
Thun
Uebeschi
Uetendorf
Unterlangenegg
Uttigen
Wachseldorn
Wimmis
Zwieselberg

Vertragspartner
Forst-Längenbühl

Neu hinzugekommen ist per 1. Juli 2021 die Gemeinde Boltigen.
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An die ARA Thunersee
angeschlossene Gemeinde

Teilweise an die 
ARA Thunersee 
angeschlossene Gemeinde

Hauptsammelkanäle

Flüsse

Verbandsgemeinden
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Phosphor-Recycling

Das Element Phosphor ist für die menschliche Existenz genau­
so wichtig wie Wasser. Ohne Phosphor funktioniert kein biolo­
gischer Organismus, Pflanzen können nicht wachsen und auch 
tierisches und menschliches Leben wäre unmöglich. 

Ausgangslage
Phosphor ist ein Hauptbestandteil von Düngemit­
teln, die in der Schweizer Landwirtschaft eingesetzt 
werden. Zurzeit importiert die Schweiz 100 % des 
benötigten Phosphors für mineralischen Dünger 
aus dem Ausland. 

Dieser Phosphor landet über die pflanzlichen und 
tierischen landwirtschaftlichen Produkte sowie die 
menschlichen Ausscheidungen im Abwasser und 
letztendlich auf der Abwasserreinigungsanlage 
(ARA). Auf der ARA muss Phosphor aufwendig pro­
zesstechnisch entfernt werden, da zu viel Phosphor 
in den Gewässern negative Auswirkungen auf diese 
hätte. Der auf den ARA zurückgehaltene Phosphor 
wird in der Regel über den Klärschlamm entsorgt. 
Der Klärschlamm wiederum wird in einem Verbren­
nungsprozess weiterverarbeitet und danach auf  
einer Deponie abgelagert (siehe Grafik unten). 

Auch wenn nach heutigem Wissensstand mittelfris­
tig ausreichende natürliche Phosphorvorkommen 
zur Verfügung stehen, wäre eine Wiederverwen­

dung des Phosphors im Sinne einer nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft sinnvoll. Mit der Kreislaufschlies­
sung könnte auch die Abhängigkeit der Schweizer 
Landwirtschaft vom Ausland reduziert werden.

Basierend auf dieser Ausgangslage hat der Bund in 
der Abfallverordnung VVEA1 eine Recyclingpflicht 
für Phosphor ab dem 1. 1. 2026 gesetzlich veran-
kert. Unter anderem werden alle Schweizer ARA 
verpflichtet, den im Klärschlamm enthaltenen Phos- 
phor zurückzugewinnen.

Was bedeutet das für die ARA Thunersee? 
Das Thema Phosphor beschäftigt uns deswegen 
schon seit einiger Zeit. 2021 haben wir eine Mach­
barkeitsstudie zum Thema Phosphor-Recycling durch- 
geführt, um zu erfahren, wie wir die Phosphor-Rück­
gewinnungspflicht am besten umsetzen können.

Es gibt verschiedene verfahrenstechnische Ansätze, 
die sich in unterschiedlichen Entwicklungsstadien 
befinden. Derzeit gibt es kein Phosphorrückgewin­
nungsverfahren, das den schweizerischen Anforde­

1 VVEA = Verord­
nung über die 
Vermeidung und 
die Entsorgung 
von Abfällen,  
Art. 15 und 51.
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rungen Rechnung trägt und grosstechnisch realisiert 
worden ist. Die ARA Thunersee kann also auf kein 
bewährtes Verfahren «von der Stange» zurückgreifen, 
um die Rückgewinnungsverpflichtung zu erfüllen.

Generell können zwei verschiedene Verfahrens­
typen unterschieden werden. Einerseits kann der 
Phosphor auf der ARA aus dem Abwasser oder 
dem Klärschlamm direkt zurückgewonnen werden, 
was allgemein als «Nassverfahren» bezeichnet wird. 
Andererseits kann der Klärschlamm in Schlammver­
brennungsanlagen verbrannt werden und der Phos­
phor anschliessend aus der Klärschlammasche zu­
rückgewonnen werden. Dieses Verfahren nennt 
man «Ascheverfahren».

Ansatz der regionalen Entsorgung
Derzeit wird der Klärschlamm der ARA Thunersee 
in der KVA Thun thermisch verwertet und anschlies­
send auf einer Deponie der AVAG fachgerecht ent­
sorgt. Diese regionale Entsorgung ist uns wichtig, 
da die Abfälle dort bleiben, wo sie entstehen und 
somit lange und aus unserer Sicht unnütze Trans­
porte unterbleiben.

Die Grafik oben stellt beide Verfahrenstypen gegen­
über. Beim Nassverfahren würde sich an der Klär­
schlammentsorgung nichts ändern. Da unser Klär­
schlamm nicht am Standort Thun monoverbrannt 
werden kann, würden sich bei einer Umsetzung 
des Ascheverfahrens sehr weite Transportdistan­

zen ergeben. Die Tonnenkilometer pro Jahr (tkm/J.) 
werden um Faktor 25 (!) höher abgeschätzt.

Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass die ARA 
Thunersee mehrere Vorgehensoptionen besitzt. 
Zum einen bieten sich zwei Ansätze an, die dem 
«Nassverfahren» zuzuordnen sind. Diese Ansätze 
sind von der Idee her vielversprechend, sind je­
doch – wie auch jedes andere Verfahren – noch 
nicht grosstechnisch erprobt. Die nächsten Schritte 
wären genauere labortechnische Untersuchungen 
sowie eine aussagekräftige Pilotierung von zumin­
dest einem der Verfahren.

Weiterhin hat die Machbarkeitsstudie gezeigt, dass 
auch die Entsorgung über ein «Ascheverfahren» 
möglich wäre. Auch wenn das «Ascheverfahren» 
nicht das von uns präferierte Verfahren darstellt, 
wollen wir zu diesem frühen Projektstadium diese 
Tür nicht zuschlagen.

Dies verdeutlicht, dass die Gesamtproblematik sehr 
komplex ist. Der Vorstand und die Geschäftsführung 
der ARA Thunersee gehen in dieser Thematik nicht 
den einfachsten Weg, weil wir im Interesse der Ver­
bandsgemeinden und unserem Leitbild folgend eine 
ökonomisch sowie ökologisch nachhaltige Lösung 
suchen. Ob wir diese finden werden, ist heute unge­
wiss, aber wie die Machbarkeitsstudie zeigt, haben 
wir mehrere Optionen.

Entsorgungsweg Typ Nassverfahren: 

ARA (mit P-Rückgewinnung als Produkt) → kurzer Weg zur 
Kehrichtverbrennungsanlage (KVA) → Entsorgung Reststoffe/ 
und P-Produkt wird in der Landwirtschaft eingesetzt. 
 
Gesamtsumme: 75’000 tkm/J.

Entsorgungsweg Typ Ascheverfahren: 

ARA mit Klärschlamm → langer Weg zur Schlammver­
brennung (SVA) → Asche → langer Weg zur Phosphor­
extraktion → Rückführung Reststoffe in Kanton Bern. 
 
Gesamtsumme: 1.9 Mio. tkm/J.
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Abwassermenge
Mit 16.5 Mio. m3 ist 2021 der ARA mehr Abwasser 
zugeflossen als in allen anderen Jahren in der letz­
ten Dekade. Der Regen ist eine Ursache für den An­
stieg der Wassermenge, aber nicht die einzige. Wäh­
rend des Hochwassers in den Sommermonaten ist 
sehr wahrscheinlich über einen Zeitraum von etwa 
7 Wochen permanent Seewasser in die Kanalisation 
geflossen, das dann zur ARA weitergeleitet wurde. 
Die Abwassermenge zwischen dem 20. Juni und 
dem 13. August war mit knapp 4.3 Mio. m3 etwa 
doppelt so hoch wie der Durchschnitt der letzten  
3 Jahre und auch deutlich über der Abwassermen­
ge des letzten «nassen» Jahres 2014.

Abwasserabgabe
Dies wird auch Auswirkungen auf die kantonale 
Abwasserabgabe haben, allerdings nicht in diesem 
Jahr. Wegen des Budgetierungsprozesses, der be­
reits im Herbst des Vorjahres abgeschlossen sein 
muss, bezahlen wir im Jahr 2022 die Abwasser­
abgabe, die auf den Ablaufwerten von 2021 ba­
siert. Mit rund Fr. 530ʼ000 beträgt die Abweichung 
weniger als 1 % gegenüber dem Vorjahr. Die Abwas­
sermenge, die vom ARA-Team nicht beeinflusst 
werden kann, macht zwei Drittel der Abgabe aus. 
Bei dem letzten Drittel handelt es sich um verschie­
dene organische Substanzen, die wir mit unserer 
Arbeit positiv beeinflussen. Bedingt durch diese 
Aufteilung müssen wir für nächstes Jahr eine hö­
here Abgabe erwarten, die wir im Herbst entspre­
chend budgetieren.

Betriebsbericht

Entsorgte Klärschlammmenge
Die entsorgte Klärschlammmenge ist 2021 noch­
mals zurückgegangen. Auch dies ist teilweise auf 
die Hochwassersituation im Sommer zurückzufüh­
ren. Dadurch, dass viel sauberes Seewasser im Som­
mer der ARA zufloss, mussten wir den Schlamm­
abzug aus der Wasserstrasse signifikant reduzieren. 
Da wir für die Schlammentsorgung jährlich rund  
Fr. 1 Mio. ausgeben, ist eine Reduktion der Menge 
auf der Kostenseite positiv zu bewerten.

Abwassermenge in Mio. m3 pro Jahr

Abwasserabgabe in Mio. Fr. pro Jahr

Entsorgte Klärschlammmenge in Tonnen Trockensubstanz
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Biogasproduktion
Die reduzierte, entsorgte Klärschlammmenge hat 
auf der Entsorgungsseite einen positiven Einfluss 
wegen geringerer Entsorgungskosten. Allerdings 
ergibt sich auf der Ertragsseite eine Reduktion der 
Biogasmenge, da in der Schlammbehandlung we­
niger Ausgangsmaterial zur Verfügung steht. Die 
prozentuale Abnahme der Biogasproduktion ent­
spricht – wie zu erwarten ist – dem Rückgang der 
Schlammmenge.

Biogasproduktion in Mio. m3 pro Jahr

Strom- und Wärmeverbrauch vs. 
Biomethanproduktion
Obwohl während des Sommers viel mehr Wasser  
in die ARA und über die 4. Reinigungsstufe ge­
pumpt werden musste, konnte der Stromeinkauf 
gegenüber 2020 leicht gesenkt werden. Dies ist vor 
allem darauf zurückzuführen, dass weniger Schmutz­
fracht auf die ARA kam und wir dadurch weniger be­
lüften mussten. Der Wärmeverbrauch liegt auf Vor­
jahresniveau.

Die Biomethanproduktion ist gegenüber 2020 leicht 
zurückgegangen, aber nicht so stark wie die Biogas­
produktion. Wir haben also aus dem Rohgas spezi­
fisch mehr Produktgas erstellen können, was vor 
allem auf einen optimalen Betrieb der Biogasauf­
bereitungsanlage zurückzuführen ist.

Stromverbrauch und -produktion in GWh pro Jahr

Energiebilanzierung
Trotz eines betrieblich schwierigen Jahres, in dem 
wir rund 20 % mehr Abwasser behandelt haben  
als im Schnitt der letzten vier Jahre, ist der Wärme- 
und Stromverbrauch quasi gleichgeblieben. 

Erfreulich ist, dass die spezifische Biomethanpro­
duktion seit der Inbetriebnahme der Biogasaufbe­
reitung stetig zugenommen hat, was auf eine steti­
ge Optimierung der Anlage zurückzuführen ist.

Dies hat einerseits positive ökonomische Auswir­
kungen, andererseits ist die ökologische Bilanz 
mehr als positiv zu bewerten. So konnte der Ener­
gieverbrauch pro m3 behandeltem Abwasser ge­
senkt sowie die spezifische Biomethanproduktion 
gesteigert werden.

Energieverbrauch vs. -produktion in GWh pro Jahr
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Regionale Entwässerungsplanung

Das Leitthema dieses Jahresberichts ist unser Ein­
zugsgebiet. Wie auf Seite 3 beschrieben, hat das 
Einzugsgebiet einen grossen Einfluss auf die Ab­
wassermenge und -zusammensetzung. Das Ein­
zugsgebiet beeinfluss aber nicht nur die Rahmen­
bedingungen der ARA, sondern auch die Gewäs- 
serqualität im Einzugsgebiet – es beeinflusst sich 
sozusagen selbst. Wie kommt das?

Trockenwetterfall
Die Kanalisation in unserem Einzugsgebiet ist gröss­
tenteils als sogenannte Mischkanalisation ausge­
bildet. In der Kanalisation wird also nicht nur das 
häusliche Abwasser gesammelt und transportiert, 
sondern auch das Niederschlagswasser. Auch wenn 
es uns nicht so vorkommen mag, gibt es über das 
Jahr gesehen viel mehr Tage, an denen es trocken 
ist, als an denen es regnet. An den trockenen Tagen 
transportiert die Kanalisation nur das häusliche 
Abwasser, das sogenannte Trockenwetter. Der Tro­
ckenwetteranfall ist quasi-kontinuierlich und weist 
über das Jahr gesehen keine grossen Mengen­
schwankungen auf. Die Kanalisation für das Abwas­
ser ist als «End of Pipe System» konstruiert, das Ab­
wasser fliesst von jedem Punkt der Kanalisation 
zu uns auf die ARA.

Regenwetterfall
Wenn es regnet, ist dies zumeist grossflächig und 
dementsprechend viel Regenwasser fällt an. Durch 
die Grösse unseres Einzugsgebiets kumuliert sich 
das Regenwasser sehr schnell zu sehr grossen 
Mengen. Zum einen ist die Kanalisation nicht in der 
Lage diese grossen Wassermengen zu transportie­
ren, zum anderen ist die ARA nicht dafür ausgelegt 
so grosse Wassermengen zu behandeln. Wenn es 
regnet, ist die Kanalisation kein «End of Pipe Sys­
tem» mehr, es müssen dann grössere Wassermen­

gen aus der Kanalisation in die Oberflächengewäs­
ser entlastet werden. Da das Regenwasser sauber 
ist und das Abwasser in der Kanalisation durch die 
grossen Regenwassermengen stark verdünnt wird, 
sind die Entlastungen viel weniger stark konzentriert 
als das reine Abwasser. Durch Regenrückhaltebe­
cken werden zudem die ersten Schmutzstösse zu­
rückgehalten, wodurch die Belastung der Gewässer 
weiter reduziert werden kann.

Integrale Betrachtung
Negative Beeinträchtigungen können durch diese 
Regenwetterableitungen nicht vermieden, aber 
durch geschicktes Management signifikant verrin­
gert werden. Geschicktes Management bedeutet, 
dass die Position und Grösse der Regenbecken den 
örtlichen Verhältnissen entsprechen sollte. Auch 
die Digitalisierung kann durch eine intelligente Ab­
flusssteuerung dabei helfen, die entlasteten Schmutz- 
frachten zu reduzieren. Um das ganze Potential der 
bestehenden Infrastruktur sowie moderner IT-Sys­
teme zu nutzen, bedarf es einer integralen Betrach­
tung des Gesamtsystems. 

Die Verbandsgemeinden sind sich dieser Zusam­
menhänge bewusst und haben an der letzten De­
legiertenversammlung grünes Licht für Vorarbeiten 
zu einer regionalen Entwässerungsplanung gege­
ben. Es ist nicht besonders schwierig günstige Lö­
sungen zu entwickeln oder einen grossen ökolo­
gischen Nutzen herbeizuführen. Die Herausforde- 
rung besteht in der Kombination dieser beiden Ziele. 
Wie bei allen unseren Vorhaben, liegt unser Fokus 
bei der regionalen Entwässerungsplanung auf der 
nachhaltigen Umsetzung, also der Kombination von 
ökonomischen und ökologischen Zielen. Wir freuen 
uns diese spannende Aufgabe im Auftrag der Ver­
bandsgemeinden anzugehen.
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2019 2020 2021
Allgemeine Angaben
Angeschlossene Einwohner (gerundet) 124’000 124’550 126’200 Einwohner
Ausbaugrösse (EW = Einwohnerwerte) 200’000 200’000 200’000 EW
Aktuelle mittlere Belastung (CSB, N, P) 142’000 154’000 150’000 EW

Zulauf zur ARA
Trockenwetteranfall 31’158 31’346 32’837 m3/ Tag
Mittlerer Abwasseranfall 37’843 38’122 45’257 m3/ Tag
Fremdwasseranteil 23 15 19 %
Mittlere organische Belastung 16’460 18’677 17’624 kg CSB / Tag
Mittlere Stickstoffbelastung 1’655 1’707 1’662 kg Ntot  / Tag
Mittlere Phosphorbelastung 248 273 250 kg Ptot  / Tag

Entsorgung
Rechengut 615 512 531 t /Jahr
Sandfanggut 25 20 32 t /Jahr
Klärschlamm entwässert 10’476 9’934 9’083 t /Jahr
Anteil Trockensubstanz 26.7 25.2 26.0 %
Klärschlamm Trockensubstanz 2’757 2’506 2’361 t TS /Jahr
davon Faulschlamm anderer ARA 796 496 367 t TS /Jahr

Energie
Gasproduktion 2.1 2.0 1.9 Mio. Nm3
Gasverkauf Brennwert Hs 12.8 13.2 12.9 GWh /Jahr
Stromeinkauf 5.17 4.92 4.84 GWh /Jahr
Stromverkauf 0.20 0.00 0.00 GWh /Jahr
Stromverbrauch pro Einwohnerwert 36.4 32.0 32.8 kWh / EW
Wärmeproduktion BHKW 0.30 0.04 0.00 GWh /Jahr
Einkauf Wärme 3.59 3.70 3.78 GWh /Jahr
Verkauf Wärme 0.38 0.38 0.41 GWh /Jahr

Abbauleistungen
Organische Stoffe (CSB) 96.3 96.5 95.7 %
Stickstoff (Ntot) 76.9 78.7 75.9 %
Phosphor (Ptot) 97.0 97.4 96.7 %

Kosten
Nettobetriebskosten 4.470 4.689 4.824 Mio. Fr.
Nettobetriebskosten pro Einwohnerwert 31.5 30.4 32.2 Fr./ EW
Nettoinvestitionskosten 0.331 1.421 −0.366 Mio. Fr.
Subventionen / Einkäufe 0.343 0.000 0.714 Mio. Fr.
Werterhaltungskosten (KGV Art. 32) 3.95 3.99 3.99 Mio. Fr.
Empfohlene Einlage Spezialfinanzierung 70 70 70 %
Empfohlene Einlage pro Einwohnerwert 19.5 18.1 18.6 Fr./ EW

Kennzahlen
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Fakten über Wasser

> 120’000 m3 
Tageswassermenge
Im Jahr 2021 betrug die minimale Tageswassermenge 
26’500 m3, die maximale Tageswassermenge über 
120’000 m3.

9 °C bis 22 °C 
Abwassertemperatur 
Die Abwassertemperatur kann im Winter unter 9 °C 
fallen und im Sommer auf über 22 °C steigen.  
Je wärmer das Wasser, desto schneller läuft der 
biologische Reinigungsprozess ab.

1’390 l/sek
In einer Sekunde fliessen der ARA bis zu 1’390 Liter 
Abwasser zu.

14,5 Mio. m3 
Abwasser
Die ARA Thunersee behandelt durchschnittlich rund 
14,5 Mio. m3 Abwasser pro Jahr. Der grösste Teil  
ist gewerbliches und häusliches Abwasser, aber die 
ARA behandelt auch Regenwasser.

17 % mehr Nieder-
schlagsmengen
2021 war ein «nasses Jahr» mit aussergewöhnlich  
hohen Niederschlagsmengen im Sommer. Die Jahres­
wassermenge betrug 2021 16,0 Mio. m3 und  
liegt damit rund 17 % über dem Jahresdurchschnitt.
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160 l pro Tag
Eine Person «produziert» durchschnittlich ca. 160 Liter 
Abwasser pro Tag. Dieses fällt beim Kochen, Waschen, 
Putzen und im WC an. Auch das in der Industrie 
anfallende Abwasser ist in dieser Menge enthalten.

20 bis 50 Stunden 
Aufenthaltszeit 
Aufenthaltszeit: Bei Trockenwetter – also wenn es 
nicht regnet – ist das Abwasser rund 50 Stunden  
in der ARA. Bei starken Regen verringert sich die Auf- 
enthaltszeit auf unter 20 Stunden.

Bleibende 
hohe Wasser-
qualität
Die ARA Thunersee eliminierte 2021 jeweils mehr  
als 96 % organische Stoffe, 97 %, Phosphor, 75 % 
Stickstoff sowie 84 % Mikroverunreinigungen der 
zufliessenden Fracht. Dadurch wird die Tier- und 
Pflanzenwelt in unseren Gewässern vor den  
negativen Auswirkungen des Abwassers aus unse- 
ren Verbandsgemeinden geschützt.
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Erfolgsrechnung

Die tieferen Nettobetriebskosten sind einerseits 
durch geringere Aufwendungen von Fr. 813ʼ577.90 
und andererseits durch die geringeren Erträge von 
Fr. 8ʼ793.45 zustande gekommen.

Die Kosten der direkten betrieblichen Aufwendun­
gen sind über die Jahre in derselben Höhe. Verän­
derungen verzeichnen wir bei den restlichen neben­
betrieblichen Aufwendungen. So sind die Kosten 
der externen Berater aktuell etwas höher als in frü­
heren Jahren. Dies begründet sich darin, dass wir 
aktuell nach Lösungen suchen, wie die Wasserstras­
se saniert werden soll und wie wir mit der Verlegung 
unseres Hauptkanals umgehen. Sobald hier mehr 
Details bekannt sind, werden wir diese Kosten in 
der Investitionsrechnung führen und entsprechend 
umbuchen.

Abweichungen zum Budget
Erneut haben viele geringe Budgetunterschreitun­
gen zum grossen Betrag geführt. Die Gründe sind 
meist vielfältig. Die Budgetphase in der Mitte des 
Vorjahres ist recht früh. So wussten wir z. B. wäh­
rend dieser Zeit noch nicht, wie wir die altershalber 
ausscheidende Labormitarbeiterin ersetzen wol­
len. Der Umstand, dass auch die AVAG KVA AG, 
für welche wir während Jahren die Laborarbeiten 
übernommen haben, im Umbruch war und selbst 
nach einer neuen Lösung suchte, führte schluss­
endlich in der Rechnung zu einer grossen Unter­
schreitung bei den Löhnen.

Die Hochwassersituation im Sommer führte dazu, 
dass unser Abwasser deutlich weniger Fracht anlie- 
ferte. Weiter war auch bei den Partnern ein deutli­
cher Rückgang der Schlammmenge zu verzeichnen.

Die grössten Abweichungen zum Budget sind:

Löhne Behörden
Immer noch bedingt durch die Pandemie wurden 
einzelne Sitzungen abgesagt oder konnten zusam­
mengelegt werden. Es fanden zudem keine Sonder­
sitzungen statt. Minderaufwand Fr. 13’552.00

Löhne Betrieb
In der Budgetphase war noch nicht klar, wie der Er­
satz der altershalber ausscheidenden Mitarbeiterin 
im Labor vollzogen wird. Man ist zudem davon aus­
gegangen, allenfalls einen Praktikumsplatz anzu­
bieten. Auf diesen und die Auszahlung von Prä­
mien wurde fast gänzlich verzichtet. Minderauf- 
wand Fr. 153’274.55

Aus- und Weiterbildung
Das Angebot der Aus- und Weiterbildung wurde 
im Rechnungsjahr weniger genutzt als vorgesehen 
war. Minderaufwand Fr. 16’261.20

Betriebs-, Verbrauchsmaterial
Der Ersatzteilaufwand sowie die Kosten für Treib- 
und Schmierstoffe entsprachen den Erwartungen. 
Bei den Betriebs- und Verbrauchsmaterialien und 
bei den Chemikalien verzeichnen wir erneut einen 
deutlich geringeren Bedarf, hauptsächlich an Pul­
veraktivkohle. Minderaufwand Fr. 155’197.50

Drucksachen, Publikationen
Vorarbeiten am neuen Erscheinungsbild des Jah­
resberichtes im Vorjahr ergaben die geringeren Auf­
wendungen. Minderaufwand Fr. 37’450.00

Anschaffung Hardware 
Es mussten weniger Geräte und Komponenten er­
setzt werden als wir angenommen haben. Minder­
aufwand Fr. 12’691.40

Die Rechnung der ARA Thunersee konnte mit Nettobetriebs­
kosten von Fr. 4ʼ824ʼ215.55 Total Fr. 804ʼ784.45 unter den bud­
getierten Werten abschliessen. Die Nettobetriebskosten liegen 
Fr. 135ʼ344.05 bzw. 2.9 % über dem Wert des Vorjahres.
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Anschaffung Software
Budgetierte Arbeiten konnten teilweise bereits im 
Vorjahr erledigt und ausgeführt werden. Minder­
aufwand Fr. 25’180.75

Ver- und Entsorgung Liegenschaften
Die Verbräuche in den Bereichen Wasser, Wärme 
und Heizmaterial entsprachen den Erwartungen. 
Der Verbrauch an Strom war jedoch deutlich tiefer 
als angenommen. Minderaufwand Fr. 101’786.10

Dienstleistungen Dritter
Der hohe Minderaufwand kommt durch die geringe­
re entsorgte Schlammmenge zustande. Es ist da­
von auszugehen, dass gerade während des Hoch­
wassers deutlich weniger Fracht angeliefert wurde. 
Minderaufwand Fr. 195’162.30

Honorare externe Berater 
Die Arbeiten an unserem neuen Film kamen we­
niger weit voran als vorgesehen. Minderaufwand 
Fr. 33’353.90

Unterhalt übrige Tiefbauten 
Leider wurden wir im Rechnungsjahr von mehreren 
Hagelzügen heimgesucht. Wir konnten bis heute 
noch nicht alle Schäden mit den Versicherungen 
abrechnen. Mehraufwand Fr. 14’224.25

Unterhalt Geräte, Maschinen
Unsere Rechengutmulden sowie das Silo für die 
Lagerung des entwässerten Schlammes mussten 
aufgrund der starken Abrasion neu beschichtet wer­
den. Solche Arbeiten sprengen jeweils den Rahmen 
der durchschnittlichen Budgetierung der letzten  
5 Jahre. Mehraufwand Fr. 30’857.55

Reisekosten und Spesen
Bedingt durch die Pandemie wurde die Reisetä­
tigkeit stark eingeschränkt. Es fanden keine Aus­
flüge oder Besichtigungen statt. Minderaufwand 
Fr. 15’250.10

Beiträge Kanton
Die Reinigungsleistung unserer Anlage war im  
4. Quartal 2020 leicht besser als erwartet. Die Aus­
laufwerte des Vorjahres zählen für die Berechnung 

des Folgejahres. In der Budgetphase wird deshalb 
das 4. Quartal hochgerechnet, was zu Differenzen 
führen kann. Minderaufwand Fr. 25’681.00

Benützungskosten und Dienstleistungen
Im Rechnungsjahr verarbeiteten wir eine deutlich 
geringere Menge an fremdem Schlamm als im Vor­
jahr. Minderertrag Fr. 97’104.70

Verkäufe 
Der Verkauf an Biogas und an Wärme war gering 
höher als angenommen. Mehrertrag Fr. 15’083.05

Rückerstattung MWST-frei
Die Rückerstattungen aus Versicherungserlösen 
waren nicht budgetiert. Mehrertrag Fr. 27’953.00

Gewinn Verkäufe Sachanlagen Finanzvermögen 
Der Verkauf von Land an die Gemeinde Uetendorf 
kam erst nach Abschluss des Budgets zustande. 
Mehrertrag Fr. 49’985.00

Ausblick
Allgemein erreicht uns fast tagtäglich Post über 
massive Teuerungszuschläge. In vielen Bereichen 
haben wir dies bereits erfahren, so. z. B. eine Kos­
tensteigerung der Pulveraktivkohle von knapp 
20 %. Betrieblich und baulich sind derzeit keine 
grösseren Veränderungen bekannt. Details zum 
Budget und zum Finanz- und Investitionsplan sind 
unserem Halbjahresbericht 2021 zu entnehmen. 
Zuviel eingefordertes Geld wird mit der dritten Ra­
tenzahlung 2022 verrechnet.

Mehrjahresvergleich Nettobetriebskosten 
in Millionen Schweizer Franken
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Erfolgsrechnung

Aufwand in Schweizer Franken
Jahresrechnung 2021

Aufwand
Budget 2021

Aufwand
Jahresrechnung 2020

Aufwand

Umwelt und Raumordnung 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
Abwasserentsorgung 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
Kläranlagen 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
Löhne Behörden 50’448.00 64’000.00 50’590.00
Löhne Betrieb 1’677’725.45 1’831’000.00 1’789’789.15
Kinder- und Ausbildungszulagen 14’364.00 15’000.00 13’514.00
Übrige Zulagen 21’900.00 22’000.00 21’960.00
AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten 112’132.30 121’000.00 119’564.00
Pensionskasse 168’969.65 175’000.00 171’678.70
Unfallversicherung 45’467.70 52’000.00 52’857.90
Familienausgleichskasse 28’302.80 35’000.00 28’878.40
Krankentaggeldversicherung 7’136.50 6’000.00 6’486.65
Überbrückungsrenten 6’910.90 10’000.00 0.00
Aus- und Weiterbildung 27’738.80 44’000.00 11’887.05
Übriger Personalaufwand 0.00 0.00 0.00
Büromaterial 4’267.05 6’000.00 4’747.80
Betriebs-, Verbrauchsmaterial 841’802.50 997’000.00 875’763.65
Drucksachen, Publikationen 3’550.00 41’000.00 9’065.00
Fachliteratur, Zeitschriften 1’608.25 3’000.00 1’737.65
Anschaffung Bürogeräte 9’231.25 10’000.00 27’965.60
Anschaffung Betrieb 94’015.35 100’000.00 24’006.00
Anschaffung Kleider, Wäsche 3’088.05 8’000.00 3’872.70
Anschaffung Hardware 15’308.60 28’000.00 14’885.85
Anschaffung Software 3’819.25 29’000.00 10’575.50
Ver- und Entsorgung Liegenschaften 989’213.90 1’091’000.00 984’451.90
Dienstleistungen Dritter 1’374’837.70 1’570’000.00 1’522’635.90
Honorare externe Berater 185’646.10 219’000.00 45’377.25
Sachversicherungsprämien 61’719.80 70’000.00 61’529.00
Steuern und Abgaben 4’770.30 11’000.00 3’798.50
Unterhalt Umgebung 43’374.70 45’000.00 34’945.90
Unterhalt übrige Tiefbauten 59’224.25 45’000.00 40’607.00
Unterhalt Geräte, Maschinen 241’857.55 211’000.00 164’889.05
Unterhalt Informatik 76’385.40 85’000.00 63’214.90
Mieten, Benützungskosten 2’058.05 5’000.00 1’150.05
Reisekosten und Spesen 22’749.90 38’000.00 11’599.25
Schadenersatz/Selbstbehalte 0.00 0.00 0.00
Übriger Betriebsaufwand 0.00 0.00 0.00
Planmässige Abschreibungen 0.00 0.00 0.00
Verzinsung ER 0.00 0.00 0.00
Übrige Passivzinsen 0.00 0.00 0.00
Beiträge Bund 0.00 0.00 0.00
Beiträge Kanton 524’319.00 550’000.00 522’435.00
Rückverteilung CO2-Abgabe −520.95 0.00 −958.90

Total 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
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Ertrag in Schweizer Franken
Jahresrechnung 2021

Ertrag
Budget 2021

Ertrag
Jahresrechnung 2020

Ertrag

Umwelt und Raumordnung 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
Abwasserentsorgung 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
Kläranlagen 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
Benützungskosten und Dienstleistungen 450’895.30 548’000.00 558’543.85
Verkäufe 1’269’083.05 1’254’000.00 1’283’156.75
Rückerstattungen (mehrwertsteuerfrei) 77’953.00 50’000.00 40’227.50
Rückerstattungen (mehrwertsteuerpflichtig) 0.00 0.00 0.00
Eigenleistungen 15’071.30 20’000.00 88’425.80
Zinsen flüssige Mittel 0.00 0.00 0.00
Zinsen Forderungen ER 0.00 0.00 0.00
Gewinn aus Verkäufen von Sachanlagen FV 49’985.00 0.00 0.00
Erträge aus Beteiligungen VV 17’850.00 18’000.00 17’850.00
Vergütung Benützungskosten 18’368.90 18’000.00 18’425.00
Beiträge von Gemeinden 4’824’215.55 5’629’000.00 4’688’871.50
Total 6’723’422.10 7’537’000.00 6’695’500.40
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Investitionsrechnung

Ersatz Zentrifuge 1
Im Rechnungsjahr hatten wir keine Aufwände 
mehr für die Zentrifuge. Das Projekt konnte abge- 
rechnet werden und schloss Fr. 54’552.45  
unter dem genehmigten Verpflichtungskredit ab.

Sanierung Wasserstrasse
Im Rechnungsjahr hatten wir Aufwände von 
Fr. 44’164.85.

Ersatz Schneckenpumpe HWU
Im Rechnungsjahr hatten wir Aufwände von 
Fr. 148’647.60. Das Projekt konnte abgerechnet 
werden und schloss Fr. 3’647.60 über  
dem genehmigten Verpflichtungskredit ab.

Ersatz Fahrzeuge
Im Rechnungsjahr hatten wir Aufwände von 
Fr. 64’129.60. Das Projekt konnte abgerechnet 
werden und schloss Fr. 35’870.40 unter  
dem genehmigten Verpflichtungskredit ab.

Kleinere Neuinvestitionen
In diesem Konto werden sämtliche kleineren 
Neuinvestitionen unter Fr. 100’000.– aufgeführt. 
Es gab 2021 keine entsprechenden Projekte.

Laufende Werterhaltung
In diesem Konto werden sämtliche Arbeiten mit 
Werterhaltungscharakter aufgeführt:

Ausgeführte Projekte 2021
Ersatz Beleuchtung Los 3	 Fr.� 90’991.10
Nettobelastung	 Fr.� 90’991.10

Subventionen/Förderbeiträge
Im Rechnungsjahr erhielten wir für das Projekt 
Zulgaufweitung Hauptkanal Fr. 8’935.90 Sub­
ventionen.

Einkaufsgebühren
Im Rechnungsjahr kaufte sich die Einwohner­
gemeinde Boltigen im Verband ein. Die Einkaufs­
gebühr betrug Fr. 705’411.00.

Die Belastung der Bruttoinvestitionen erfolgte 
gemäss gültigem Kostenverteiler 2021.

Mit Bruttoinvestitionen von Fr. 347’933.15 liegen die Ausga­
ben um 73.64 % respektive Fr. 972’066.85 unter den Budget-
Prognosen von Fr. 1’320’000.–. Die grosse Abweichung kam 
zustande, weil einzelne, im Rechnungsjahr budgetierte Pro­
jekte erst im Folgejahr ausgeführt werden. Weiter kam hinzu, 
dass der Anschluss und damit der Einkauf von Boltigen früher 
zustande kam, als dies ursprünglich angenommen wurde.
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Investitionsrechnung in Schweizer Franken

Jahresrechnung 2021 Budget 2021 Jahresrechnung 2020

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
Umwelt und Raumordnung 695’866.30 695’866.30 2’640’000.00 2’640’000.00 2’842’820.40 2’842’820.40
Abwasserentsorgung 695’866.30 695’866.30 2’640’000.00 2’640’000.00 2’842’820.40 2’842’820.40
Kläranlagen 695’866.30 695’866.30 2’640’000.00 2’640’000.00 2’842’820.40 2’842’820.40
Projekt Gaseinspeisung 0.00 0.00 150’273.65
Ersatz Gaskompressoren 0.00 0.00 237’695.60
Upgrade Prozessleitsystem 0.00 0.00 222’225.80
Sanierung Treppenhaus SNB 0.00 0.00 206’191.45
Ersatz Zentrifuge 1 0.00 0.00 315’447.55
Sanierung Wasserstrasse 44’164.85 150’000.00 0.00
Zulgaufweitung Hauptkanal 0.00 150’000.00 22’234.75
Ersatz Schneckenpumpe HWU 148’647.60 120’000.00 0.00
Reserve Sanierungen 0.00 500’000.00 0.00
Kleinere Neuinvestitionen 0.00 0.00 0.00
Laufende Werterhaltung 90’991.10 300’000.00 267’341.40
Ersatz Fahrzeuge 64’129.60 100’000.00 0.00
Passivierte Einnahmen 347’933.15 1’320’000.00 1’421’410.20
Bundessubventionen 0.00 0.00 0.00
Kantonssubventionen 8’935.90 0.00 0.00
Verbandsmitglieder Anteile IR −366’413.75 1’320’000.00 1’421’410.20
Einkaufsgebühren 705’411.00 0.00 0.00
Aktivierte Ausgaben 347’933.15 1’320’000.00 1’421’410.20

Total 695’866.30 695’866.30 2’640’000.00 2’640’000.00 2’842’820.40 2’842’820.40
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Bilanz

Mit einem Bestand von Fr. 5’587’763.50 hat die Bilanz per 
31. 12. 2021 gegenüber dem Vorjahr um Fr. 1’875’696.55 zuge­
nommen.

Die transitorischen Posten wurden wiederum perio­
dengerecht abgegrenzt und verbucht.

Die Herkunft der Gelder setzt sich auf der 
Passivseite wie folgt zusammen:
Laufende Verbindlichkeiten	 Fr. � 1.2 Mio.
Kurzfristige Schulden	 Fr. � 0.0 Mio.
Gemeindekonten	 Fr. � 4.2 Mio.
Rechnungsabgrenzungen	 Fr. � 0.2 Mio.
Rückstellungen	 Fr. � 0.0 Mio.

Die Konten der Verbandsmitglieder weisen  
2021 folgenden Verkehr auf:
Bestand 01. 01. 2021	 Fr. � 2’471’516.80
 
Eingänge:
Zahlungen	 Fr.� 1’320’000.00.
Zinsgutschriften	 Fr.� 0.00.
Subventionszahlungen	 Fr.� 8’935.90.
Einkaufsgebühren	 Fr.� 705’411.00.
Eingänge Total 	 Fr.� 2’034’346.90.

Ausgänge:
Rückzahlung an Gemeinden	 Fr.� 0.00
Belastung Investitionen (brutto)	 Fr.� 347’933.15
Ausgänge Total	 Fr.� 347’933.15

Bestand 31. 12. 2021	 Fr.� 4’157’930.55
Zunahme	 Fr.� 1’686’413.75

Geldflussrechnung
Die Geldflussrechnung gibt ein Bild der betriebli­
chen Tätigkeit, der Investitionstätigkeit sowie der 
Finanzierungstätigkeit. Unsere Investitionstranchen 
werden direkt von unseren Verbandsmitgliedern 
abgegolten und in ihren Büchern verbucht. Zudem 
nehmen wir keine Geldanlagen auf. Die ARA Thu­
nersee verfügt deshalb nur über einen betrieb­
lichen Geldfluss welcher im Rechnungsjahr um 
Fr. 1’995’511.05 zugenommen hat.

Nachkredite
Die Nachkredite betragen Total Fr. 84’724.25. Dies 
sind alles gebundene Nachkredite und fallen in 
den Kompetenzbereich des Vorstandes.

Anhang
Brandversicherungswerte per 31. 12. 2021
Hochbauten	 Fr.�118’786’100.–. 
(Gebäudeversicherung des Kantons Bern)
Geschäftsinventar	 Fr.� 1’500’000.–. 
(Die Mobiliar)

Bewertungen
Die ARA Thunersee verfügt über kein Finanz- und 
Verwaltungsvermögen. Mittels der technischen An­
lagebuchhaltung werden die Wiederbeschaffungs­
werte in Kanal, Sonderbauwerke und Abwasserrei­
nigungsanlage unterteilt. Die jeweiligen Anlageteile 
wiederum unterteilen wir in Bauten, Elektromecha­
nik, sowie Mess-, Steuer- und Regeltechnik. Dies 
erlaubt uns unterschiedliche, detaillierte Nutzungs­
dauern je Anlagekategorie zu berechnen. Mit die­
sem Quervergleich plausibilisieren wir das ange­
wandte Modell des Amtes für Wasser und Abwasser. 
Die Anlagebuchhaltung wird laufend nachgeführt 
und die entsprechenden Werte werden den Ge­
meinden zusammen mit dem Halbjahresbericht 
und der Jahresrechnung mitgeteilt.

Bestehendes Verwaltungsvermögen
Die ARA Thunersee verfügt über kein bestehendes 
Verwaltungsvermögen.
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Bilanz in Schweizer Franken

Bestand am 01. 01. 2021 Veränderung Bestand am 31. 12. 2021

Aktiven Passiven Zuwachs Abgang Aktiven Passiven
AKTIVEN 3’712’066.95 19’071’519.65 17’195’823.10 5’587’763.50
Finanzvermögen 3’712’066.95 18’723’586.50 16’847’889.95 5’587’763.50

Flüssige Mittel 3’182’580.80 9’631’450.90 7’635’939.85 5’178’091.85
Kasse 924.80 10’670.00 9’749.50 1’845.30
Banken 3’181’656.00 9’620’780.90 7’626’190.35 5’176’246.55

Forderungen 292’527.10 8’997’690.10 9’073’111.80 217’105.40
Forderungen gegenüber Dritten 286’279.60 1’861’074.40 1’936’496.10 210’857.90
Kontokorrente mit Dritten 0.00 40’060.00 40’060.00 0.00
Transferforderungen 0.00 6’700’955.60 6’700’955.60 0.00
Interne Kontokorrente 0.00 59’797.80 59’797.80 0.00
Übrige Forderungen 6’247.50 335’802.30 335’802.30 6’247.50

Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 0.00 0.00 0.00
Kurzfristige Darlehen 0.00 0.00 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 130’586.75 82’668.05 130’586.75 82’668.05
Aktive Rechnungsabgrenzungen 130’586.75 82’668.05 130’586.75 82’668.05

Vorräte und angefangene Arbeiten 106’372.30 11’777.45 8’251.55 109’898.20
Roh- und Hilfsmaterial 106’372.30 11’777.45 8’251.55 109’898.20

Finanzanlagen 0.00 0.00 0.00 0.00
Aktien & Anteilsscheine 0.00 0.00 0.00 0.00

Verwaltungsvermögen 0.00 347’933.15 347’933.15 0.00

Sachanlagen VV 0.00 347’933.15 347’933.15 0.00
Übrige Tiefbauten 0.00 347’933.15 347’933.15 0.00
Mobilien VV 0.00 0.00 0.00 0.00

PASSIVEN 3’712’066.95 12’843’554.70 10’967’858.15 5’587’763.50
Fremdkapital 3’712’066.95 12’843’554.70 10’967’858.15 5’587’763.50

Laufende Verbindlichkeiten 1’049’325.40 10’608’828.05 10’428’700.25 1’229’453.20
Laufende Verbindlichkeiten 322’196.90 6’297’113.45 6’194’641.60 424’668.75
Steuern 0.00 670’355.15 670’355.15 0.00
Transferverbindlichkeiten 727’128.50 77’655.95 0.00 804’784.45
Interne Kontokorrente 0.00 3’563’703.50 3’563’703.50 0.00

Kurzfristige Schulden 2’471’516.80 2’034’346.90 347’933.15 4’157’930.55

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gemeinden 2’471’516.80 2’034’346.90 347’933.15 4’157’930.55

Passive Rechnungsabgrenzungen 191’224.75 200’379.75 191’224.75 200’379.75
Passive Rechnungsabgrenzungen 191’224.75 200’379.75 191’224.75 200’379.75

Kurzfristige Rückstellung 0.00 0.00 0.00 0.00
Rückstellungen ER 0.00 0.00 0.00 0.00
Rückstellungen IR 0.00 0.00 0.00 0.00

Total 3’712’066.95 3’712’066.95 5’587’763.50 5’587’763.50
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Trockenwettermessung Angeschlossene Einwohner

Subregionen
Verbandsmitglieder

3-Jahres-
Mittelwert

Anteile in 
Prozent

Gewichtung
Total ⅔

per 01. 01.
2020

Total m3/Tag
(162 l/Einw.)

Anteile in 
Prozent

Gewichtung
Total ⅓

Innertport
Därstetten 212 0.686129 0.457419 827 133.974 0.663990 0.221330
Diemtigen 549 1.776814 1.184543 2’174 352.188 1.745484 0.581828
Erlenbach 409 1.323710 0.882473 1’728 279.936 1.387395 0.462465
Oberwil 94 0.304227 0.202818 753 121.986 0.604576 0.201525

Ostamt
Buchholterberg 290 0.938572 0.625715 1’338 216.756 1.074267 0.358089
Eriz 22 0.071202 0.047468 137 22.194 0.109996 0.036665
Fahrni 115 0.372192 0.248128 709 114.858 0.569249 0.189750
Heimberg 1’341 4.340087 2.893391 6’887 1’115.694 5.529506 1.843169
Homberg 64 0.207133 0.138089 376 60.912 0.301887 0.100629
Horrenbach-Buchen 8 0.025892 0.017261 52 8.424 0.041750 0.013917
Oberlangenegg 100 0.323646 0.215764 334 54.108 0.268165 0.089388
Steffisburg 4’049 13.104408 8.736272 15’753 2’551.986 12.647933 4.215978
Teuffenthal 26 0.084148 0.056099 128 20.736 0.102770 0.034257
Unterlangenegg 99 0.320409 0.213606 877 142.074 0.704135 0.234712
Wachseldorn 11 0.035601 0.023734 67 10.854 0.053794 0.017931

Seeufer links
Aeschi 545 1.763868 1.175912 2’260 366.120 1.814532 0.604844
Frutigen 63 0.203897 0.135931 380 61.560 0.305098 0.101699
Krattigen 348 1.126286 0.750857 1’114 180.468 0.894420 0.298140
Reichenbach 1’001 3.239692 2.159795 3’406 551.772 2.734645 0.911548
Reutigen 131 0.423976 0.282651 998 161.676 0.801285 0.267095
Spiez 4’485 14.515503 9.677002 12’916 2’092.392 10.370132 3.456711
Wimmis 626 2.026021 1.350681 2’510 406.620 2.015255 0.671752
Zwieselberg 51 0.165059 0.110039 318 51.516 0.255319 0.085106

Seeufer rechts
Beatenberg 14 0.045310 0.030207 61 9.882 0.048976 0.016325
Heiligenschwendi 244 0.789695 0.526463 643 104.166 0.516259 0.172086
Hilterfingen 715 2.314066 1.542711 4’053 656.586 3.254115 1.084705
Oberhofen 640 2.071331 1.380887 2’405 389.610 1.930951 0.643650
Sigriswil 1’241 4.016441 2.677627 4’560 738.720 3.661180 1.220393

Thun
Thun 11’204 36.261247 24.174165 44’187 7’158.294 35.477318 11.825773

Westamt
Amsoldingen 157 0.508124 0.338749 738 119.556 0.592533 0.197511
Forst-Längenbühl 8 0.025892 0.017261 57 9.234 0.045765 0.015255
Stocken-Höfen 181 0.585798 0.390532 1’014 164.268 0.814131 0.271377
Thierachern 353 1.142469 0.761646 2’403 389.286 1.929346 0.643115
Uebeschi 72 0.233025 0.155350 492 79.704 0.395022 0.131674
Uetendorf 1’106 3.579520 2.386347 5’816 942.192 4.669611 1.556537
Uttigen 324 1.048610 0.699074 2’079 336.798 1.669210 0.556404

Total 30’898 100.000000 66.666667 124’550 20’177.100 100.000000 33.333333

Betriebs- und Projektkosten
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Verteiler Betriebskosten  
in Schweizer Franken

Projektkosten  
in Schweizer Franken

Anteile in 
Prozent Nettobelastung Total 2021 Einkäufe Subventionen 

Bund
Subventionen 

Kanton Nettobelastung

0.678749 32’744.30 2’361.60 4’787.95 0.00 60.65 −2’487.00
1.766371 85’213.55 6’145.80 12’460.20 0.00 157.85 −6’472.25
1.344938 64’882.70 4’679.50 9’487.35 0.00 120.20 −4’928.05
0.404343 19’506.40 1’406.90 2’852.30 0.00 36.15 −1’481.55

0.983804 47’460.85 3’422.95 6’939.85 0.00 87.90 −3’604.80
0.084133 4’058.75 292.70 593.50 0.00 7.50 −308.30
0.437878 21’124.20 1’523.60 3’088.85 0.00 39.15 −1’604.40
4.736560 228’501.85 16’480.10 33’412.20 0.00 423.25 −17’355.35
0.238718 11’516.25 830.65 1’683.95 0.00 21.35 −874.65
0.031178 1’504.10 108.50 219.95 0.00 2.80 −114.25
0.305152 14’721.20 1’061.70 2’152.60 0.00 27.25 −1’118.15

12.952250 624’844.45 45’065.20 91’366.60 0.00 1’157.40 −47’458.80
0.090356 4’358.95 314.35 637.40 0.00 8.05 −331.10
0.448318 21’627.85 1’559.85 3’162.50 0.00 40.05 −1’642.70
0.041665 2’010.00 144.90 293.90 0.00 3.70 −152.70

1.780756 85’907.50 6’195.85 12’561.65 0.00 159.15 −6’524.95
0.237630 11’463.80 826.80 1’676.25 0.00 21.25 −870.70
1.048997 50’605.90 3’649.80 7’399.75 0.00 93.75 −3’843.70
3.071343 148’168.20 10’686.25 21’665.60 0.00 274.45 −11’253.80
0.549746 26’520.95 1’912.70 3’877.95 0.00 49.10 −2’014.35

13.133713 633’598.60 45’696.55 92’646.65 0.00 1’173.60 −48’123.70
2.022433 97’566.55 7’036.70 14’266.45 0.00 180.70 −7’410.45
0.195145 9’414.20 679.00 1’376.55 0.00 17.45 −715.00

0.046532 2’244.80 161.90 328.25 0.00 4.15 −170.50
0.698549 33’699.50 2’430.50 4’927.65 0.00 62.40 −2’559.55
2.627416 126’752.20 9’141.70 18’534.10 0.00 234.80 −9’627.20
2.024537 97’668.05 7’044.10 14’281.30 0.00 180.90 −7’418.10
3.898020 188’048.90 13’562.45 27’497.05 0.00 348.30 −14’282.90

35.999938 1’736’714.60 125’255.65 253’947.50 0.00 3’216.90 −131’908.75

0.536260 25’870.35 1’865.85 3’782.85 0.00 47.90 −1’964.90
0.032516 1’568.65 113.10 229.35 0.00 2.90 −119.15
0.661909 31’931.90 2’303.05 4’669.20 0.00 59.15 −2’425.30
1.404761 67’768.70 4’887.65 9’909.35 0.00 125.55 −5’147.25
0.287024 13’846.65 998.60 2’024.70 0.00 25.65 −1’051.75
3.942884 190’213.20 13’718.60 27’813.55 0.00 352.35 −14’447.30
1.255478 60’566.95 4’368.05 8’856.20 0.00 112.25 −4’600.40

100.000000 4’824’215.55 347’933.15 705’411.00 0.00 8’935.90 −366’413.75
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Abrechnung Investitionen

Kostenverteiler
2021 in % Voranschlag 2021 Sanierung 

Wasserstrasse
Zulgaufweitung 

Hauptkanal
Ersatz Schnecken- 

pumpe HWU
Reserve  

Sanierungen
Kleinere  

Neuinvestitionen
Laufende  

Werterhaltung Ersatz Fahrzeuge Subventionen / 
Einkaufsgebühren Investitionen

Projektbeginn 2021 2020 2021 2021 2021 2021
Inbetriebnahme 2021 2021 2021
Voranschlag  150’000.00  150’000.00  120’000.00  500’000.00  0.00  300’000.00  100’000.00  1’320’000.00 
Ausgaben  44’164.85  148’647.60  90’991.10  64’129.60  347’933.15 
Einnahmen  714’346.90  714’346.90 
Nettoinvestitionen  44’164.85 0.00  148’647.60  0.00  0.00  90’991.10  64’129.60  −714’346.90  −366’413.75 

Innertport
Därstetten 0.678749  8’959.50  299.75  0.00  1’008.95  0.00  0.00  617.60  435.30  −4’848.60  −2’487.00 
Diemtigen 1.766371  23’316.10  780.10  0.00  2’625.65  0.00  0.00  1’607.25  1’132.75  −12’618.00  −6’472.25 
Erlenbach 1.344938  17’753.20  594.00  0.00  1’999.20  0.00  0.00  1’223.75  862.50  −9’607.50  −4’928.05 
Oberwil 0.404343  5’337.35  178.60  0.00  601.05  0.00  0.00  367.90  259.30  −2’888.40  −1’481.55 
Ostamt
Buchholterberg 0.983804  12’986.20  434.50  0.00  1’462.40  0.00  0.00  895.15  630.90  −7’027.75  −3’604.80 
Eriz 0.084133  1’110.55  37.15  0.00  125.05  0.00  0.00  76.55  53.95  −601.00  −308.30 
Fahrni 0.437878  5’780.00  193.40  0.00  650.90  0.00  0.00  398.45  280.80  −3’127.95  −1’604.40 
Heimberg 4.736560  62’522.60  2’091.90  0.00  7’040.80  0.00  0.00  4’309.85  3’037.55  −33’835.45  −17’355.35 
Homberg 0.238718  3’151.10  105.45  0.00  354.85  0.00  0.00  217.20  153.10  −1’705.25  −874.65 
Horrenbach-Buchen 0.031178  411.55  13.75  0.00  46.35  0.00  0.00  28.35  20.00  −222.70  −114.25 
Oberlangenegg 0.305152  4’028.00  134.75  0.00  453.60  0.00  0.00  277.65  195.70  −2’179.85  −1’118.15 
Steffisburg 12.952250  170’969.70  5’720.35  0.00  19’253.20  0.00  0.00  11’785.40  8’306.25  −92’524.00  −47’458.80 
Teuffenthal 0.090356  1’192.70  39.90  0.00  134.30  0.00  0.00  82.20  57.95  −645.45  −331.10 
Unterlangenegg 0.448318  5’917.80  198.00  0.00  666.40  0.00  0.00  407.95  287.50  −3’202.55  −1’642.70 
Wachseldorn 0.041665  550.00  18.40  0.00  61.95  0.00  0.00  37.90  26.70  −297.65  −152.70 
Seeufer links
Aeschi 1.780756  23’506.00  786.45  0.00  2’647.05  0.00  0.00  1’620.35  1’142.00  −12’720.80  −6’524.95 
Frutigen 0.237630  3’136.70  104.95  0.00  353.25  0.00  0.00  216.20  152.40  −1’697.50  −870.70 
Krattigen 1.048997  13’846.75  463.30  0.00  1’559.30  0.00  0.00  954.50  672.70  −7’493.50  −3’843.70 
Reichenbach 3.071343  40’541.75  1’356.45  0.00  4’565.50  0.00  0.00  2’794.65  1’969.65  −21’940.05  −11’253.80 
Reutigen 0.549746  7’256.65  242.80  0.00  817.20  0.00  0.00  500.20  352.55  −3’927.10  −2’014.35 
Spiez 13.133713  173’365.00  5’800.50  0.00  19’522.95  0.00  0.00  11’950.50  8’422.60  −93’820.25  −48’123.70 
Wimmis 2.022433  26’696.10  893.20  0.00  3’006.30  0.00  0.00  1’840.25  1’297.00  −14’447.20  −7’410.45 
Zwieselberg 0.195145  2’575.90  86.20  0.00  290.10  0.00  0.00  177.55  125.15  −1’394.00  −715.00 
Seeufer rechts
Beatenberg 0.046532  614.20  20.55  0.00  69.15  0.00  0.00  42.35  29.85  −332.40  −170.50 
Heiligenschwendi 0.698549  9’220.85  308.50  0.00  1’038.40  0.00  0.00  635.60  448.00  −4’990.05  −2’559.55 
Hilterfingen 2.627416  34’681.90  1’160.40  0.00  3’905.60  0.00  0.00  2’390.70  1’684.95  −18’768.85  −9’627.20 
Oberhofen 2.024537  26’723.90  894.15  0.00  3’009.45  0.00  0.00  1’842.15  1’298.35  −14’462.20  −7’418.10 
Sigriswil 3.898020  51’453.85  1’721.55  0.00  5’794.30  0.00  0.00  3’546.85  2’499.80  −27’845.40  −14’282.90 
Thun
Thun 35.999938  475’199.20  15’899.30  0.00  53’513.05  0.00  0.00  32’756.75  23’086.60  −257’164.45  −131’908.75 
Westamt
Amsoldingen 0.536260  7’078.65  236.85  0.00  797.15  0.00  0.00  487.95  343.90  −3’830.75  −1’964.90 
Forst-Längenbühl 0.032516  429.20  14.35  0.00  48.35  0.00  0.00  29.60  20.85  −232.30  −119.15 
Stocken-Höfen 0.661909  8’737.20  292.35  0.00  983.90  0.00  0.00  602.30  424.50  −4’728.35  −2’425.30 
Thierachern 1.404761  18’542.85  620.40  0.00  2’088.15  0.00  0.00  1’278.20  900.85  −10’034.85  −5’147.25 
Uebeschi 0.287024  3’788.70  126.75  0.00  426.65  0.00  0.00  261.15  184.05  −2’050.35  −1’051.75 
Uetendorf 3.942884  52’046.05  1’741.35  0.00  5’861.00  0.00  0.00  3’587.65  2’528.55  −28’165.85  −14’447.30 
Uttigen 1.255478  16’572.25  554.50  0.00  1’866.15  0.00  0.00  1’142.50  805.05  −8’968.60  −4’600.40 

Total 100.000000  1’320’000.00  44’164.85  0.00  148’647.60  0.00  0.00  90’991.10  64’129.60  −714’346.90  −366’413.75 

Verbands­
mitglieder
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Kostenverteiler
2021 in % Voranschlag 2021 Sanierung 

Wasserstrasse
Zulgaufweitung 

Hauptkanal
Ersatz Schnecken- 

pumpe HWU
Reserve  

Sanierungen
Kleinere  

Neuinvestitionen
Laufende  

Werterhaltung Ersatz Fahrzeuge Subventionen / 
Einkaufsgebühren Investitionen

Projektbeginn 2021 2020 2021 2021 2021 2021
Inbetriebnahme 2021 2021 2021
Voranschlag  150’000.00  150’000.00  120’000.00  500’000.00  0.00  300’000.00  100’000.00  1’320’000.00 
Ausgaben  44’164.85  148’647.60  90’991.10  64’129.60  347’933.15 
Einnahmen  714’346.90  714’346.90 
Nettoinvestitionen  44’164.85 0.00  148’647.60  0.00  0.00  90’991.10  64’129.60  −714’346.90  −366’413.75 

Innertport
Därstetten 0.678749  8’959.50  299.75  0.00  1’008.95  0.00  0.00  617.60  435.30  −4’848.60  −2’487.00 
Diemtigen 1.766371  23’316.10  780.10  0.00  2’625.65  0.00  0.00  1’607.25  1’132.75  −12’618.00  −6’472.25 
Erlenbach 1.344938  17’753.20  594.00  0.00  1’999.20  0.00  0.00  1’223.75  862.50  −9’607.50  −4’928.05 
Oberwil 0.404343  5’337.35  178.60  0.00  601.05  0.00  0.00  367.90  259.30  −2’888.40  −1’481.55 
Ostamt
Buchholterberg 0.983804  12’986.20  434.50  0.00  1’462.40  0.00  0.00  895.15  630.90  −7’027.75  −3’604.80 
Eriz 0.084133  1’110.55  37.15  0.00  125.05  0.00  0.00  76.55  53.95  −601.00  −308.30 
Fahrni 0.437878  5’780.00  193.40  0.00  650.90  0.00  0.00  398.45  280.80  −3’127.95  −1’604.40 
Heimberg 4.736560  62’522.60  2’091.90  0.00  7’040.80  0.00  0.00  4’309.85  3’037.55  −33’835.45  −17’355.35 
Homberg 0.238718  3’151.10  105.45  0.00  354.85  0.00  0.00  217.20  153.10  −1’705.25  −874.65 
Horrenbach-Buchen 0.031178  411.55  13.75  0.00  46.35  0.00  0.00  28.35  20.00  −222.70  −114.25 
Oberlangenegg 0.305152  4’028.00  134.75  0.00  453.60  0.00  0.00  277.65  195.70  −2’179.85  −1’118.15 
Steffisburg 12.952250  170’969.70  5’720.35  0.00  19’253.20  0.00  0.00  11’785.40  8’306.25  −92’524.00  −47’458.80 
Teuffenthal 0.090356  1’192.70  39.90  0.00  134.30  0.00  0.00  82.20  57.95  −645.45  −331.10 
Unterlangenegg 0.448318  5’917.80  198.00  0.00  666.40  0.00  0.00  407.95  287.50  −3’202.55  −1’642.70 
Wachseldorn 0.041665  550.00  18.40  0.00  61.95  0.00  0.00  37.90  26.70  −297.65  −152.70 
Seeufer links
Aeschi 1.780756  23’506.00  786.45  0.00  2’647.05  0.00  0.00  1’620.35  1’142.00  −12’720.80  −6’524.95 
Frutigen 0.237630  3’136.70  104.95  0.00  353.25  0.00  0.00  216.20  152.40  −1’697.50  −870.70 
Krattigen 1.048997  13’846.75  463.30  0.00  1’559.30  0.00  0.00  954.50  672.70  −7’493.50  −3’843.70 
Reichenbach 3.071343  40’541.75  1’356.45  0.00  4’565.50  0.00  0.00  2’794.65  1’969.65  −21’940.05  −11’253.80 
Reutigen 0.549746  7’256.65  242.80  0.00  817.20  0.00  0.00  500.20  352.55  −3’927.10  −2’014.35 
Spiez 13.133713  173’365.00  5’800.50  0.00  19’522.95  0.00  0.00  11’950.50  8’422.60  −93’820.25  −48’123.70 
Wimmis 2.022433  26’696.10  893.20  0.00  3’006.30  0.00  0.00  1’840.25  1’297.00  −14’447.20  −7’410.45 
Zwieselberg 0.195145  2’575.90  86.20  0.00  290.10  0.00  0.00  177.55  125.15  −1’394.00  −715.00 
Seeufer rechts
Beatenberg 0.046532  614.20  20.55  0.00  69.15  0.00  0.00  42.35  29.85  −332.40  −170.50 
Heiligenschwendi 0.698549  9’220.85  308.50  0.00  1’038.40  0.00  0.00  635.60  448.00  −4’990.05  −2’559.55 
Hilterfingen 2.627416  34’681.90  1’160.40  0.00  3’905.60  0.00  0.00  2’390.70  1’684.95  −18’768.85  −9’627.20 
Oberhofen 2.024537  26’723.90  894.15  0.00  3’009.45  0.00  0.00  1’842.15  1’298.35  −14’462.20  −7’418.10 
Sigriswil 3.898020  51’453.85  1’721.55  0.00  5’794.30  0.00  0.00  3’546.85  2’499.80  −27’845.40  −14’282.90 
Thun
Thun 35.999938  475’199.20  15’899.30  0.00  53’513.05  0.00  0.00  32’756.75  23’086.60  −257’164.45  −131’908.75 
Westamt
Amsoldingen 0.536260  7’078.65  236.85  0.00  797.15  0.00  0.00  487.95  343.90  −3’830.75  −1’964.90 
Forst-Längenbühl 0.032516  429.20  14.35  0.00  48.35  0.00  0.00  29.60  20.85  −232.30  −119.15 
Stocken-Höfen 0.661909  8’737.20  292.35  0.00  983.90  0.00  0.00  602.30  424.50  −4’728.35  −2’425.30 
Thierachern 1.404761  18’542.85  620.40  0.00  2’088.15  0.00  0.00  1’278.20  900.85  −10’034.85  −5’147.25 
Uebeschi 0.287024  3’788.70  126.75  0.00  426.65  0.00  0.00  261.15  184.05  −2’050.35  −1’051.75 
Uetendorf 3.942884  52’046.05  1’741.35  0.00  5’861.00  0.00  0.00  3’587.65  2’528.55  −28’165.85  −14’447.30 
Uttigen 1.255478  16’572.25  554.50  0.00  1’866.15  0.00  0.00  1’142.50  805.05  −8’968.60  −4’600.40 

Total 100.000000  1’320’000.00  44’164.85  0.00  148’647.60  0.00  0.00  90’991.10  64’129.60  −714’346.90  −366’413.75 
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Gemeindekonti Investitionen

Verbandsmitglieder Kostenverteiler
2021 in %

Kontostand
per 01. 01.

Total
à Konto

Brutto-
investitionen

Total
Einnahmen

Kontostand
per 31. 12.

Innertport
Därstetten 0.678749  18’731.90  8’959.50  2’361.60  4’848.60  30’178.40 
Diemtigen 1.766371  55’621.20  23’316.10  6’145.80  12’618.05  85’409.55 
Erlenbach 1.344938  30’495.45  17’753.20  4’679.50  9’607.55  53’176.70 
Oberwil 0.404343  17’571.95  5’337.35  1’406.90  2’888.45  24’390.85 

Ostamt
Buchholterberg 0.983804  23’176.25  12’986.20  3’422.95  7’027.75  39’767.25 
Eriz 0.084133  6’342.85  1’110.55  292.70  601.00  7’761.70 
Fahrni 0.437878  15’883.70  5’780.00  1’523.60  3’128.00  23’268.10 
Heimberg 4.736560  101’454.75  62’522.60  16’480.10  33’835.45  181’332.70 
Homberg 0.238718  9’028.50  3’151.10  830.65  1’705.30  13’054.25 
Horrenbach-Buchen 0.031178  2’627.85  411.55  108.50  222.75  3’153.65 
Oberlangenegg 0.305152  8’509.90  4’028.00  1’061.70  2’179.85  13’656.05 
Steffisburg 12.952250  309’040.80  170’969.70  45’065.20  92’524.00  527’469.30 
Teuffenthal 0.090356  −224.60  1’192.70  314.35  645.45  1’299.20 
Unterlangenegg 0.448318  27’914.50  5’917.80  1’559.85  3’202.55  35’475.00 
Wachseldorn 0.041665  1’034.30  550.00  144.90  297.60  1’737.00 

Seeufer links
Aeschi 1.780756  42’667.30  23’506.00  6’195.85  12’720.80  72’698.25 
Frutigen 0.237630  6’754.95  3’136.70  826.80  1’697.50  10’762.35 
Krattigen 1.048997  23’559.55  13’846.75  3’649.80  7’493.50  41’250.00 
Reichenbach 3.071343  70’413.80  40’541.75  10’686.25  21’940.05  122’209.35 
Reutigen 0.549746  30’598.90  7’256.65  1’912.70  3’927.05  39’869.90 
Spiez 13.133713  317’837.05  173’365.00  45’696.55  93’820.25  539’325.75 
Wimmis 2.022433  100’377.55  26’696.10  7’036.70  14’447.15  134’484.10 
Zwieselberg 0.195145  6’562.05  2’575.90  679.00  1’394.00  9’852.95 

Seeufer rechts
Beatenberg 0.046532  2’775.05  614.20  161.90  332.40  3’559.75 
Heiligenschwendi 0.698549  21’225.90  9’220.85  2’430.50  4’990.05  33’006.30 
Hilterfingen 2.627416  64’480.70  34’681.90  9’141.70  18’768.90  108’789.80 
Oberhofen 2.024537  45’162.85  26’723.90  7’044.10  14’462.20  79’304.85 
Sigriswil 3.898020  105’456.15  51’453.85  13’562.45  27’845.35  171’192.90 

Thun
Thun 35.999938  795’248.15  475’199.20  125’255.65  257’164.40  1’402’356.10 

Westamt
Amsoldingen 0.536260  27’403.45  7’078.65  1’865.85  3’830.75  36’447.00 
Forst-Längenbühl 0.032516  2’290.45  429.20  113.10  232.25  2’838.80 
Stocken-Höfen 0.661909  22’416.65  8’737.20  2’303.05  4’728.35  33’579.15 
Thierachern 1.404761  34’021.90  18’542.85  4’887.65  10’034.90  57’712.00 
Uebeschi 0.287024  8’448.15  3’788.70  998.60  2’050.35  13’288.60 
Uetendorf 3.942884  90’962.95  52’046.05  13’718.60  28’165.90  157’456.30 
Uttigen 1.255478  25’644.00  16’572.25  4’368.05  8’968.45  46’816.65 

Total 100.000000  2’471’516.80  1’320’000.00  347’933.15  714’346.90  4’157’930.55 
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Wiederbeschaffungswert

1
Wieder 
beschaffungs­
wert in Fr.

2
Nutzungsdauer 
in Jahren

3
Erneuerungs­
rate in % 
(100 /  2 )

4
Werterhaltungs­
kosten
in Fr./a ( 1  *  2 )

5
Einlagesatz2 % 

6
Einlage in die 
Spezialfinanzie­
rung in Fr./a 
( 4  *  5 )

1. Kanalisationen 19’780’000 80 1.25 % 247’250 70 % 173’075

2. Spezialbauwerke 7’560’000 50 2.00 % 151’200 70 % 105’840

3. �Abwasserreinigungsanlagen 119’750’000 33 3.00 % 3’592’500 70 % 2’514’750

Total 1–3 bzw. mittlerer Einlagesatz 
(Spalte 5 ) 147’090’000 3’990’950 70 % 2’793’665

Bemerkungen Die Wiederbeschaffungswerte sind gestützt auf aktuelle Vergleichskosten 2018 neu ermittelt worden. Neu 
wurde die PAK- und Biogasanlage integriert. Der Einlagesatz von 70 % gilt für Gemeinden als Empfehlung 
des Verbandes und basiert auf der aktuellen Finanzplanung. Gemeinden können mit ihrem Anteil «Kosten­
verteiler» ihre Einlagen berechnen.
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An die Delegiertenversammlung des Gemeinde
verbandes ARA Thunersee
Als Rechnungsprüfungsorgan der ARA Thunersee 
haben wir die Jahresrechnung des Gemeindever­
bandes ARA Thunersee, 3661 Uetendorf, bestehend 
aus Berichterstattung, Bilanz, Erfolgsrechnung, In­
vestitionsrechnung, Geldflussrechnung und An­
hang für das am 31. Dezember 2021 abgeschlos­
sene Rechnungsjahr geprüft. Die Prüfungsarbeiten 
wurden am 23. Februar 2022 beendet.

Verantwortung des Vorstandes
Der Vorstand ist für die Aufstellung der Jahresrech­
nung in Übereinstimmung mit den kantonalen und 
kommunalen gesetzlichen Vorschriften verantwort­
lich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausge­
staltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die 
Aufstellung der Jahresrechnung, die frei von we­
sentlichen falschen Angaben als Folge von Ver­
stössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Vorstand für die Anwendung sachgemässer Rech­
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme ange­
messener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Resultateprüfungs
kommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prü­
fung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Überein­
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und der 
Arbeitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane (AH RPO, 
Ausgabe 2016) vorgenommen. Die Prüfung haben 
wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hin­
reichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres­
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben 
ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von 
Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs­
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthalte­
nen Wertansätzen und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht­
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher 
Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Ver­
stössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung 
dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 

Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Um­
ständen entsprechenden Prüfungshandlungen fest­
zulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzuge­
ben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung 
der Angemessenheit der angewandten Rechnungs­
15menen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü­
fungsnachweise eine ausreichende und angemes­
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrech­
nung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlosse­
ne Rechnungsjahr den kantonalen und kommuna­
len gesetzlichen Vorschriften.

Berichterstattung aufgrund weiterer  
gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die 
Befähigung gemäss Art. 123 GV erfüllen und kei­
ne mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare 
Sachverhalte vorliegen.

Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. De­
zember 2021 mit Aktiven und Passiven von Fr. 
5’587’763.50 und einem ausgeglichenen Ergebnis 
der Erfolgsrechnung zu genehmigen.
 
 
Uetendorf, 23. Februar 2022 
 
Beat Schneider, Präsident 
Monika Finger, Mitglied

Bericht der Resultateprüfungskommission 
zur Jahresrechnung 2021
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2022 – auf gehts!



Gemeindeverband
Aarestrasse 62
CH-3661 Uetendorf

Telefon 033 346 00 80
info@arathunersee.ch
www.arathunersee.ch
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